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Auszug aus dem Protokoll des Grossen Gemeinderates vom 24. Februar 2020
461
4   Bauten
Öffentliche Beleuchtung (OeB) / Sanierungskonzept Etappen 2020/2021, Verpflichtungskredit von Fr. 630'000
Ausführungen des Gemeinderates

Ruedi Thomann: Er hofft, dass der GGR auch bei diesem Geschäft seine Zustimmung erteilt. Mit der gesetzlichen Übernahme der öffentlichen Beleuchtung im Januar 2018 hat die Gemeinde Spiez eine Occasionsbeleuchtung der BKW übernommen. Sie ist zwar funktionstüchtig, aber nicht mehr auf dem neusten Stand. Unter anderem sind Quecksilberdampflampen mit hohem Energieverbrauch immer noch im Einsatz und müssen ersetzt werden. Insgesamt handelt es sich um rund 1‘000 Lampen. Dies hat man gewusst und entsprechend war auch der Übernahmepreis. Mittlerweile hat man einige Testprojekte respektive Teststrecken saniert. So sind an der Bürgstrasse, dem Kornweidliweg, der Kornmattgasse, der Neumattstrasse an der Sonnenfelsstrasse (Bibliothek), am Weekendweg, Einigen und am Riedweg/Quellenhofweg, Faulensee, neue Lampen installiert worden. Dies hat bisher knapp Fr. 240‘000 gekostet. Die Erfahrungen mit diesen Lampen sind gut und man will daran festhalten. Währendem die Kosten für Lampen welche ersetzt werden sollen, gut abschätzbar sind, sind dies leider nicht für Leitungen, Kandelaber und Fundamente. Sonst hätte man jeden Lichtpunkt zuerst genau anschauen müssen. Deshalb sind nun relativ grosse Reserven in diesem Kredit vorgesehen (20 %). Natürlich ist zu hoffen, dass man diese nicht benötigt. Total soll die Beleuchtung in vier Etappen saniert werden. Heute soll nun der Kredit für die Etappen eins und zwei für die Jahre 2020 und 2021 freigegeben werden. Die nächsten beiden Etappen will man in den anschliessenden Jahren realisieren. Zu gegebener Zeit wird der entsprechende Kredit dem GGR beantragt werden. Ausgenommen von diesem Sanierungskonzept sind einzelne Strassenzüge (wie z. B. die Seestrasse oder die Schlossstrasse). Bei diesen könnten besondere Anforderungen an die Gestaltung und technische Ausrüstung auf die Gemeinde zukommen. Dabei denkt man zum Beispiel an ein Parkleitsystem, Stromversorgung für Märkte, öffentliches Wlan etc. Entsprechend erfolgt die Sanierung für diese Strassenabschnitte in einem separaten Projekt. Auf die Nachtabsenkung an den Kantonstrassen in der Zone 1 hat die Gemeinde keinen Einfluss. Zwischen einigen auserwählten Verbindungsstrassen (Zone 2) und den Quartierstrassen (Zonen 3 und 4) gibt es eine fixe Reduktion der Beleuchtungsintensität. Mit den neuen LED-Lampen und den Nachtabsenkungen spart man ca. 80 % der Energiekosten gegenüber heute. Vor weiteren Absenkungen oder sogar Abschaltungen wird abgesehen. Dies vor allem aus Sicherheitsgründen aber auch weil ein weiterer Spareffekt sehr gering ist. Wie erwähnt soll heute der Kredit für die ersten beiden Etappen genehmigt werden.
Stellungnahme der Sachkommission Planung, Umwelt, Bau

André Sopranetti: Der Sachkommission Planung, Umwelt, Bau, wurde dieses Geschäft bei der Abteilung Bau vorgestellt. Man wurde kompetent mit Unterlagen und Auskünften bedient. Die Sachkommission empfiehlt, auf dieses Geschäft und auch auf die nachfolgenden Geschäfte mit den Kreditabrechnungen einzutreten. 

Eintreten

Daniel Brügger: Er ist bei diesem Projekt auf Unstimmigkeiten gestossen. Vor neun Jahren hat er eine Motion zu diesem Thema eingereicht, welche überwiesen wurde. Diese hatte folgenden Wortlaut: „Der Gemeinderat wird beauftragt, Schritte einzuleiten, damit die Strassenbeleuchtung in der Gemeinde Spiez in der Nacht (z. B. von 01.00 – 05.00 Uhr) ausgeschaltet wird.“ Nun unterbreitet der Gemeinderat einen Vorschlag, welcher dieses Anliegen ignoriert. Er beantragt deshalb, dieses Geschäft zurückzuweisen und den Gemeinderat zu beauftragen, eine Vorlage zu unterbreiten, welche dieser Motion Rechnung trägt. Er kann sich auch zwei Varianten vorstellen, dass dem GGR die Mehrkosten aufgezeigt werden. Seiner Ansicht nach sollte ein System gewählt werden, mit welchem per Fernsteuerung die Nachtabsenkung individuell vorgegeben werden kann. Bei der vorgelegten Variante müssen Anpassungen bei jedem Leuchtpunkt einzeln vorgenommen werden. Dies findet er nicht mehr zeitgemäss und es wird darauf hinaus laufen, dass man eine Einstellung für immer beibehalten wird. Beim jetzigen Modell der Leuchtkörper ist eine Totalabschaltung nicht möglich, obschon eine solche den heutigen Normen nicht widerspricht. Wenn man dieses Projekt so beschliesst, fragt er sich, warum der GGR noch Motionen und verbindliche Aufträge an den Gemeinderat stellt. Seine Abklärungen konnte er aus persönlichen Gründen und wegen Teilzeitarbeitenden bei der Abteilung Bau nicht früher tätigen und abschliessen. Wegen fehlenden Informationen kann er auch keinen alternativen Antrag vorlegen. Deshalb beantragt er die Rückweisung dieses Geschäftes. Nach neun Jahren warten, kann er gut noch einige Monate länger waren. Es würde ihn freuen, wenn dieser Rückweisungsantrag unterstützt werden könnte.

Diskussion über die Eintretensfrage
Ausführungen des Gemeinderates

Ruedi Thomann: Man muss wissen, dass eine Abschaltung nur in den Zonen 3 und 4 möglich wäre (Quartierstrassen) und einen Volksentscheid zur Folge hätte. Wir können nun nicht einfach sagen, dass wir die Zonen 1 – 5 abschalten. In der Motion steht in Klammern die Abschaltung als Möglichkeit.

Stellungnahme der Sachkommission Planung, Umwelt, Bau

André Sopranetti: Die Sachkommission hält daran fest, auf das Geschäft einzutreten. 
Fraktionssprecher

Markus Wenger (EVP): Wenn er Ruedi Thomann richtig verstanden hat, ist es mit der vorliegenden Lösung technisch möglich, die Beleuchtung in der Nacht abzuschalten. Diese Frage ist wichtig. Wenn das Licht abgeschaltet werden kann in der Nacht, kann man auf dieses Geschäft heute eintreten und den Gemeinderat darauf hinweisen, die Nachtabschaltung zu prüfen und entsprechend so rasch als möglich umsetzen. Bei der Nachtabschaltung geht es nicht nur darum, Energie zu sparen, sondern auch um die Luftverschmutzung zu reduzieren. Deshalb ist das Anliegen von Daniel Brügger wichtig und muss ernst genommen werden. Er vermutet, dass es möglich ist, das Licht für einige Stunden in der Nacht abzuschalten. 

Allgemeine Diskussion
Andreas Jaun: Er möchte darauf hinweisen, dass es wichtig ist, ein System auszuwählen, welches per Fernsteuerung reguliert werden kann. Wir wissen nicht, was sich in Zukunft bei den Strassen alles ändern wird. Die Bedürfnisse können ändern. Deshalb wäre es wichtig, dass man dies effizient mittels Fernsteuerung anpassen kann, unter Umständen auch eine Abschaltung.

Abstimmen über das Eintreten

Das Eintreten wird mit grossem Mehr gegen 4 Stimmen beschlossen.

Fraktionssprecher

Markus Zurbuchen (SVP): Er hat im Rahmen der Sachkommissionssitzung die Möglichkeit gehabt, das Geschäft relativ genau zu betrachten. Er hat das Gefühl, dass man sehr gut informiert wurde und die Leute, welche dieses Geschäft vorbereitet haben, sich viele Gedanken gemacht haben wo und wie eine Lampe abgesenkt werden kann. Deshalb kann die SVP-Fraktion diesem Geschäft zustimmen.

Stefan Kurth (FDP): Der GGR wurde bereits darauf hingewiesen, dass man bei der Übernahme der Beleuchtung Kosten auf die Gemeinde zukommen werden. Die rasche Umsetzung und die Sanierung mit Etappierung wird von der FDP-Fraktion befürwortet. Es handelt sich um ein gutes System, sinnvoll und stärkt den ökologischen Sinn der Gemeinde. Letztlich funktionierte beim Nachhause laufen eine Lampe nicht mehr. Er empfiehlt es nicht, bei stockdunkler Nacht durch Spiez zu laufen. Deshalb wird diese Sanierung unterstützt und er dankt für eine rasche Umsetzung.

Markus Wenger (EVP): Auch die EVP-Fraktion wird diesem Geschäft zustimmen. Der Gemeinderat wird aber gebeten, die komplette Nachtabschaltung, wie dies in der Gemeinde Thierachern seit ca. 10 Jahren der Fall ist, auch hier in Spiez zu realisieren. Wer eine halbe Stunde nach dem letzten Zug und eine halbe Stunde vor dem ersten Zug am Morgen unterwegs ist, hat in der Regel selber Licht (Auto oder Velo). Für dies wird keine Gemeindebeleuchtung benötigt. Es wäre schön, wenn der Gemeinderat hier den nötigen Weg findet, dass man zumindest im Nachgang zu diesem Geschäft mit einer Motion eine solche Umsetzung verlangen könnte. Es sind Anliegen, welche wichtig sind und die Gemeindekasse entlasten und in jeder Beziehung sinnvoll sind. 

René Barben (FS/GLP): Am 5. März 2018 hat der GGR mit 31 : 2 Stimmen den Kauf einer alten Beleuchtung mit einem unguten Gefühl zugestimmt. Aus welchem Jahr die Beleuchtungsanlage stammt, ist aus den Unterlagen nicht eindeutig klar. Die Lampen werden auf den neusten technologischen Stand aufgerüstet und sparen entsprechend viel Energie. Dies ist für die FS/GLP-Fraktion sehr positiv. Es ist aber eine Tatsache, dass man der BKW eine alte, teure und wahrscheinlich abgeschriebene Beleuchtungsanlage für Fr. 1.3 Mio. abgekauft hat. Diese wird nun für rund Fr. 1.2 Mio. verteilt auf vier Etappen saniert. Dies kann er zwischen den Zeilen aus dem Antrag des Gemeinderates interpretieren. Diese Kosten hätte man vom Anlagewert der BKW abziehen müssen. Dann hätte man diese fast für einen Franken erhalten. Man geht davon aus, dass in den Kosten von Fr. 630‘000 für die Etappen 1 und 2 die als Sondermüll zu entsorgenden Quecksilberdampflampen beinhaltet. Darüber konnte im Antrag nichts gelesen werden. Die FS/GLP-Fraktion wird den Antrag des Gemeinderates unterstützen, weil keine andere Wahl bleibt. 
Allgemeine Diskussion
Daniel Brügger: So wie er dies nun spürt, soll seine Motion nun nicht umgesetzt werden. Er fragt deshalb den Gemeinderat, ob Ja oder Nein.

Ruedi Thomann: Über die Abschreibung der Motion von Daniel Brügger wurde im Vorfeld nicht gesprochen. Er hat erst heute Nachmittag Kenntnis erhalten, dass er auf seiner Motion beharren will. Wenn er die Motion liest, sieht er einen Spielraum, dass die Motion abgeschrieben werden kann. 

André Sopranetti: Wenn er richtig zugehört hat, soll gemäss Aussage von Markus Wenger gleichwohl technisch die Möglichkeit bestsehen, dass die Anlage in der Nacht heruntergefahren werden kann. Wenn er die Unterlagen betrachtet, ist dies nicht so. Er interpretiert dies so, dass die Anlage fix eingestellt ist und fertig. Er unterstützt Daniel Brügger. Heute kann jeder mit seinem Natel den Kühlschrank abfragen, ob noch ein Liter Milch benötigt wird, die Heizung steuern, den Kaffeeautomaten starten etc. Wir sind Neudeutsch „Smart“ unterwegs. Wir wären fitter für die Zukunft, wenn wir eine Anlage hätten, mit welcher die Lampen relativ einfach und nach Bedarf gesteuert werden könnten. 40 % ist die tiefste Absenkung bei der geplanten Anlage. Bei einigen Quartieren wäre es vielleicht wünschenswert, wenn die Anlage noch weiter herunter gefahren werden könnte, damit die Lampe nicht ins Schlafzimmer leuchtet. Wenn man so viel Geld in die Hand nimmt, sollte man eine Steuerung in Betracht ziehen, welche vielseitiger nutzbar ist. Dies wäre zukunftsorientierter und vor allem auch in Sachen Lichtverschmutzung besser.

René Barben: Er ist sich immer noch nicht ganz sicher, über was nun abgestimmt wird. Für die FS/GLP-Fraktion wäre es wichtig, dass der Antrag von Daniel Brügger und die Voten von Markus Wenger und André Sopranetti in diese Abstimmung noch eingebracht werden, damit eine neue Steuerung mit Abschaltung möglich und individuell steuerbar ist. Damit hätte man die Motion von Daniel Brügger im Sack. 

Die Vorsitzende führt aus, dass man zu Beginn des Geschäftes über das Eintreten entschieden hat. Nun müssten klare Anträge eingereicht werden, gegen den Antrag des Gemeinderates.

Markus Wenger: Er stellt folgenden Antrag:

Die nötigen Massnahmen für eine ca. vier Stunden dauernde Nachtabschaltung ist vorzusehen. 
Technisch muss dies bei der Bestellung der Anlage berücksichtigt werden, dass dies so machbar ist. 

Ruedi Thomann: Wenn wir eine Abschaltung erreichen wollen, benötigt man weitere Abklärungen. Dies kann hier heute nicht erreicht werden. Da die Lage relativ verwirrend ist, schlägt er einen Sitzungsunterbruch vor. 

Sitzungsunterbruch 20.10 – 20.20 Uhr

Ruedi Thomann: Die Lage ist ziemlich verwirrend. Der Gemeinderat hat beschlossen, das Geschäft zurückzuziehen. Um eine Abschaltung zu erreichen, benötigt man eine Volksabstimmung. Ein Herunterfahren der Anlage auf 5 % ist auch nicht gestattet. Das Minimum beträgt 40 %, wie dies im Projekt vorgesehen war. 
NAMENS DES GEMEINDERATES

Die Präsidentin
Die Sekretärin

J. Brunner
T. Brunner
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